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Mno 1732. Mittwochs dm 20November. No. l37^ 
Berl in, den 14. Nov. 

Se. König!. Majestät haben beydem Wl l -
HenowenMen Husarettregiment den Ritt¬ 
meister Herrn von Schmidt, zum Major; 
«den Gtaabsrittmeister Herrn von Buttler, 
zur Escadron: den Premierlieutenant Herrn 
Breßler, zum Staabsrtttmeister; den Se-
^ondelieutenant Herrn von Thümen, zum 
Premierlteutenant; die Eornets Herren von 
Goddenlhow unbvonTwardowsky, zuSe^ 
condelieutenants; den Fahnjurcker Herrn von 
Guinther und den Wachtmeistr Herrn von 
Wachhausen zu Cornets zu declariren in 
Gnaden geruhet. 

Gestern war bey Ih ro Majestät der Koni' 
gin Cour und Soupee. 

An eben dem Tage hat der hiesige Kö¬ 
nig!. Hof wegen Absterbens Ihrer König!. 
Hoheit der Prlnzeßin Charlotte von Dan-
wmar t die Trauer auf acht Tage angelegt. 

Vorgestem den i2ten dieses starben einem 
Alttr von 67 Jahren weniger 2 Monaten, 
Herr Johann Gustav Reinbeck, erster Pre¬ 
diger an der hiesigen Cöllnischen Vorstadtss 
kirche, welcher wahrend seines vieljahrigen 
uad treuen Lehramts, als ein Muster recht¬ 
schaffener Gesinnung gegen Gott uud Men¬ 
schen, die Liebe seiner Gemeine, und die 
Hochachtung aller Kenner ftines edlen Cha¬ 
rakters, genossen hat. 

Wien, den ü. Nov. 
Es heißt: das der GrafErdöby, elnerber 

Ungarschen Obergespanns entlassen worden 
sey, wellerbeydem formirten Crimlnalpro-

" ceß der jüngst erwehnten deutschenCanibalen, 
nicht erst den Urthelsfpruch der Ungarischen 
Hofkanzley abgewartet. — Der Comman¬ 
deuren Chefin Ungarn, General Iaquemln, 
ist von einer rheumatischen Krankheit befall 
kn worden, d«ß er Sch kaum bewegen kann!: 



Se. MajeL. der Kaiser haben ihn also auf 
Höchstdero Kosten in einem Tragsessel nach 
Wien bringen lassen, um seine Gesundheit zu 
beschleunigen. — Es heißt: daß man bald 
eine Sammlung von Briefen sehen werde, 
welche der heiligeVater an denKaiser erlassen, 
und woraus die ganze streitige läge der Sache 
dem Publtco bekannt gemacht werdea wirb. 

Wien, den l Z.Nov. 
Der vor Kurzem ln hlestger Gegend gefa^ 

lene große Schnee, der durch ungestüme 
Winde an verschiedenenOrten noch mehr auf 
gehäuset worden, hat die Landstraffen sehr 
beschwerlich gemacht, und verzögert die Ret¬ 
senden, und den L"Uz der Posten. 

D ese üole Witterung V auch für die zur 
Allerheülgenmesse allyier gegenwärtig ver¬ 
sammelten Kaufleute und Kramer fthr de-
schwerlich, und einem ergiebigen Absatz 
hinderltch. ^ ^. 

Beladen 6. Nov. 
Den 4. Noo. d. I . wurde in demKönlgl. 

Forsthause zu Kunnersdorf Hey Belttz beS 
vereldeten Holzschliger, Martin Wolsdorf, 
der mit seiner Ehefrau Maria , gebohrne 
Frosten, 50 Jahr im Ehestand gelebet, die 
Iubelhochzeir gefeyert, und der Herr Pre 
dlger Schröder aus Arensdorf hielt eine sehr 
wohl ausgearbeitete und rührende Rede über 
Ksalm yo, 1. 2, in Gegenwart vieler An¬ 
wesenden. Beide erblickten das Licht der 
Welt 1705. und wurden den 4ten Nov. 1732. 
kopullret, haben aber nicht mehr als einen 
Sohn gezeuget. Die Munterkeit, die nur 
blühenden Jünglingen eigen ist, belebet noch 
diese Greise. <tr klettert noch auf die höch¬ 
sten Dächer, und decket sie mit Rohr. Auch 
haben sie sogar beyde ihre Munterkeil im tan¬ 
zen bewiesen. ^ 

Aus der Schweiz, vom l . Nov. 
Genfund seine Einwohner lernen sich gat 

noch nicht mit der ungewohnten fremden Be¬ 
satzung vertragen; es haben dahero die Com¬ 
mandeurs undBerollmächtigten der drey ho 
hen Machte die Generale Iaucourt, Mar-
mora, und Lentulus, einen Befehl des I n n -

halts ergehen lassen: daß alle Zankende voll 
den Wachen in gesangliche Haft genommen 
werden sollen, und daß am andern Mor¬ 
gen über emett solchen Zanker bey derWachts 
paradę ein Kriegesrath gehalten werben soll, 
wobey der Unrechtbabende, ohne Anfehn der 
Person, und ohne Rücksicht, ober Franzose, 
Oardlmer, Schweizer oder Genfer sey, zu 
einer dem Verbrechen angem<ßnen Gtrqss 
veturthellt werden sokl. Der Unterhandlet 
ist jezt aufdem Rückwege von England begrift 
fen, welcher-daselbst wegen einer zu errich¬ 
tenden Colonie von Genfer«, Tractaten gê  
pfiogen hat. Man ist begierig zu schen, wie 
er hier aufgenommen werden wird. 

Frankfurt, den 8. Nov. 
Folgende neue Einrichtung bey detKaiserl. 

König!. A mee foll so gut als beschloffen seyn i 
Es sollen nämlich unter jedes Kai erl.Künigl« 
Deutsche Regiment eine Anzahl Croaten und 
Sclavonler vertheilt werden, um diese Leute 
mit der Exercierart und auch selbst Mit der 
deutschen Sprache bekannter ju Machen« 
Wenn sie drey Jahre bey einem solchen Deut¬ 
schen Regiment gedient haben, alsbenn sol> 
len fie nach Hause zurück geschickt, uttd statt 
ihrer neue Rekruten von dorther gezogen wers 
den, auf welche Art Se. Rönttsch-Kaisrrl. 
Majestät bald eine formidable Armee pon re-
gulairen Truppen an der Türkischen Gränze 
haben werden, welche zu defensiven und offen¬ 
siven Operationen stets bereit seyn wird. 

Rom, den 24< October. 
Künftigen Monath hält der Pabst ein Eons 

fistorlum, worin das Schicksal des Domini¬ 
kanerordens ent chieden werden wird; vor--
gangig weiß man, daß dieser Orden mit Ein¬ 
verständnis der Bourbonschen Höfe eine 
Hauptreform erhalten, und der Errichtung 
seines St i f tes näher gebracht werden soll; 
auch wird ln diesem Conftstorio, der neue 
Erzblschofvon Neapolis CapeceZurlo präcos 
nifirt, und vielleicht auch schon mit dem Pur¬ 
pur bekleidet werden. - Ein Römischer 
Cavaliee soll auf Befehl des Pabsts in Slci-
lten Mausend Scheffel Korn einkaufen, wo-



tan man hler großen Mangel hat; vhttfehl-
bar aber wird es ihm fehlschlagen, well s? on 
langst vom Neapolischen Hcfe alleKotnaus-
fuhr rcrbvten wölben ist. 

Petersburg, den 2ö< Oct. 
Bekanntlich si.iL die Englischen WeltuM-

segler, Cook und Clerke, <M Iahr l77yzn?ey< 
Mal aufKamschatkagelandet,und dm ch Ver-
ünstaltung des dastlbsi stehenden RußlscheN 
Majore, Herrn von Behm, jedesmal auf 
das freundschaftlichste empfangen worden. 
Um nun diesem würdigen Major zu danken, 
har ihm das Bntttsche Abmiralitäts Colle^ 
Oium eine auf einer großen ftldernen Platte 
stehende silberne Vase, 60 Englische Pfunv 

Handlung sich begehenden Innschrlft verse¬ 
hen ist/ zum Geschenk gemacht. 

Leiden, den2-Nov. 
I n einemEnglischenBlatte heißt es,daß die 

Df^icier des über den KeneralMurray zu hal-
tenden Kriegsgerichts schon ernannt sind,und 
daß der General-Lieutenant S i r George 
Howard, Ritter vom Bathorden, dabey 
Präsidien werde. Gleich nach Endigung 
dieses Kriegsgerichts, sagt man, s. ll auch 
ein anderes über den ObristlteutenantIames 
Cockburne wegen des Verlusts von Ot. Eu¬ 
stach gehalten werden. 

Versailles, den t .Nov. 
Es ist jetzt etn ausführliches Verzelchniß 

von den aufden schwimmenden Batterien am 
lzten September gebliebenen Menschen zum 
Vorscheine gekommen. Die Anzahl der Tod¬ 
ten besteht aus 407, die der Verwundelen 
aus^o , del Ertrunkenen auf 150, undder 
Gefangenen aus 273 Mann. Der Verlust 
geht also auf »530 Mann. 

Haag, den 5. Nov. 
Man vernimmt: daß ausser der Spani¬ 

schen Negociation von 3 Millionen Gulden, 
noch eine für Frankreich von 5 Millionen 
Gulden; und eme für die Provmz Holland 
von 6MlllionenGulden eröf„el werben wird. 
Dem letzthin weggenommenen englischen 
Packelboot, ist vornehmlich um-der Brief¬ 

schaften willen voy unsern Kapern ausgelau-
ret worden. Man vermuthet nemllch da^ 
durch über das zwischen dem van Btackel und' 
bemjuttgen de Wille geschmiedete Complott 
Mehr Licht zu bekommen, und die übrigen? 
Personen, so wohl hier als in England ken¬ 
nen zu lernen, welche an dieser Verrätherey 
Theil genommen haben. 

Brest, den 25. Oktober. 
Dieser Tage sind die Schiffe Protecteur, 

Alcide, und Amphion, welche die von der 
Insel Aix äbgegangnen Convoyen jenseits 
Madera verlassen haben, anhero zurückge¬ 
kommen; der Pulssant ist mit der Convoy 
nach Indien gegangen. — Aucd find die 
Schiffe Reftechi, und Provence nach einem 
kurzen Kceuzzuge, auf welchem sie 3 kleine 
Prisen gemacht, wieder hier eingelaufen — 
Das Endurthell wegen des Pegasus, ist nun 
nach Hofe abgeschickt; über die Capttaine, 
welche den Cato, den Jason, und die Fregatte 
Hebe, in feindlichen Händen gelassen, soll' 
nun auch Krtegesgericht gehalten werden. 

Auszug «4nes Schreibens auS Paris, 
benzl.Qct. 

Es lst teine Kunst, sagt man hier, in dte 
Meerenge von Gibraltar zu kommen, aber 
Wieder herauszukommen, ist das schwereste, 
besonders im Angesicht eines überlegenes 
Feindes. Gleichwohl ist dieses Schwereste 
nun auch geschehen. Ein Courler, den der 
Spanische Gesandte diesen Morgen erhalten, 
meldet: daß Admiral Howe dem Don Cor, 
booa entkommen ist, noch 7 bis 8 Schiffe 
mit Munition und Provision nach Gibral-
tar georacht, und den igten dieses die mit¬ 
telländische See verlassen hat, ohm^einKe? 
holet, noch weniger angehalten zu werben. 
I n Parts machte diese Nachricht einen ganz 
ausserordknllichen Eindruck; man kann sich 
gar nicht drein finden. Einer frägt den an¬ 
dern, obS möglich ist, wie es möglich ist^ 
und ob es wirklich geschehen ist? Dieft H > 
pedikion beweiset die Ueberlegenhrit der eng¬ 
lischen Marine zu deutlich, als daß sie nicht 
den Bourbonischen Höfen den Muthbeneh?" 



Wen sollte, unb wenn die Engländer sich wie¬ 
der erholen, so können die Folgen auf daS 
Friedensgeschäft einen nachtheiUgen Einfluß 
haben. 

London, ben i . Nov. 
I n der Hofzeitung vom 26. October ließt 

Man einen Auszug auseinigen vomGeneral 
Elliot aus Gibraltar den 34. Oct. eingelau¬ 
fenen Briefen. Da diese Briefe vom i l . 
und 12. September batirt waren, soenthal-
ten ße Begebenheiten, bie noch vor dem 1 zten 
Geptember, als an welchem Tage die schwim¬ 
menden Batterien zerstöret wurden, vorge¬ 
fallen waren. Ueberhauvt sieht man aus 
den Berichten des Herrn Elliot, daß die Be¬ 
lagerer von Zeit zu Zeit ein schreckliches Feuer 
gemacht haben, jedoch ohne der Garnison 
und der Festung sonderlichen Schaden zuzu¬ 
fügen. — Den 28sten brachte ein von un-
strn! Minister «u Paris, dem Herrn Fizher-
hert, abgeschickter Courter neuere Nachrich¬ 
ten, woraus wir die glückliche Verproviay-
tlrung von Gibraltar ersehen haben. Sie 
ist ünterBegünstlgung eines heftigenSwrms 
geschehe^ welchen die vereinigte Flotte den 
I p . Ott . in der Bay von Algesiras ausge-
ssanden hatte, ynd wodurch ein spanisches 
Schiff von 74 Kanonen ynter der Festung 
ftheiterte, zugleich aber auch verschiedene an¬ 
dere beschädigte. ( D a die näheren Berichte, 
welche die Briefe von London hiervon erhal¬ 
ten, eben dieselben find, die man unmiuel? 
b̂ ar aus Paris erhalten hat, so glauben wir 
unsern Lesern hier die Wiederholung dersel¬ 
ben ersparen zu können.) — ZMalmouth 
<st das Paguetboot, der Halifax, welches 
ben 2y. October von Antigoa abgegangen 
war , angekotywen. Auf den Antillen ist 
wahrend der Zeit der Stürme alles ruhig 
gewesen, die aufs neue großen Schaden zu 
Barbados, S t . Christoph, besonders aber 
zu Antigoa, verursacht haben, wo man auch 
eine sehr große Dürre empfunden h«t. — 
Den zo.October erhielt die Admiralität durch 
diezuPortsMuth aus Ter«neu»e angekom¬ 

mene Fregatte, Wiuchelsea, bl< Nachricht, 
daß die Absichl des Adm S . Hood beydem 
Auslaufen seiner Escadre von Neuyork nicht 
gewesen sey, eine Expedition zu unterneh? 
men, sondern zu Halifax die beyden Couvoys 
mit ohngefehr zyoO Mann engj iWr und 
deutscher Truppen in Empfang zu nehmen, 
welche durch die Erscheinung einex französi¬ 
schen Eskadre sich genöthigt gefchen hatten, 
zu Halifax einzulaufen. 

Aus 
05N T^Oct. 

Nachdem es de n Admiral Hswe gestern 
gelungen war, dtt Festung G ib ra lM mlf 
Mannschaft Lednismitteln und Kriegesmu¬ 
nition zu versehen und darauf seinen Weg 
durch den Ocean weiter fortzusetzen, ohne 
sich in ein Geetreffen einzulassen; so ist heut« 
die combinirte Motte wieder in die Meerenge 
gelaufen. Es scheint nicht, daß die Bela¬ 
gerung wird fortgesetzt werden, weil man 
von nichts, als von dem nahen Aufbruche 
der Flotte und von ihrer Rückkehr nach Cas 
dix sprechen hört. Seitdem der Feind neue» 
Vorrath erhalten, läßt er seine Artillerie 
auf eine schreckliche und unsern Linien fthe 
nachtheillge Art spielen. Seit dem 11 te» 
müssen wir unter freyem Hlmmel schlafen, 
weil der damalige Orkan alle Zelter umge¬ 
worfen hat. Man zahlt wenigstens 30 Fahr¬ 
zeuge, die aus die Küste geworfen worden, 
und viele Menschen haben ihr Leben verlo¬ 
ren. Die Meynung des Don Louis Cor-
dova war , den Haven von Algesiras nicht 
zu verlassen, in der gewissen Ueberzeuguttss, 
Wie er sagte, den Feind bey seiner Rückkehr 
zu überraschen. Die Officiere bey der Ar¬ 
mee waren aher nickt derselben Meynung, 
und nun gereuet es sie, ihm nicht gefügt zu 
hahen. Man giebt aber für die Ursach an, 
warum die spanischen Schiffe die englische 
Flotte nicht vekftlgt hattcn. daß solche nichf, 
wie die englische, und wenige französisch^ 
mit Kupfer beschlagen, und also auch zum 
GeschMlndseegelll nlcht tüchtig waren. 

Nachtras 



Nachtrag aä No. 137. Mittwochs den 22 November. 1782. 
(verkaufeiner p l a t Menage und goldllen Uyr.) Dem Publiko wird hiermit 

bekannt gemacht, daß auf dem Saale des hiesigen Konigl. Oberamtshauses zu Breslau den 
zten December dieses Jahres i ) eine silberne Pjat-Menage aus 7 Stücken bestehend, an Ge¬ 
wicht 11 Mark 8 Loth, 2) eine goldene emaillirle Uhr, taxirt auf24 Dukaten, öffentlich aus¬ 
gebothen, und den Meistbiecheyden kauflich überlassen werden sollen. Es haben demnach 
alte und jede, welche von den oboerzeichneten Sachen etwas zu erstehen und käuflich an sich zu 
bringen Lust und Belieben tragen, an dem vorbemeldeten Tage Nachmittags um 3 Uhr in dem 
Kvnigl Oberamtshause allhler sich einzufinden, ihrGebotzuchu", und alsdann zu gewärti¬ 
gen, daß diese Effekten dem Meisiblethenden gegen baare Bezahlung in gangbaren MünzsorB 
ten werden zugeschlagen werden. Gegeben Breslau den 28 Oct. 1782. 

König!. Preuß. Breslau. Oberamtsregierung. 
bekannt gemacht, 

baß verschiedene zur Carl David Mösischen Verlassenschaft gehörige Zwirne, und Zwirn¬ 
waaren am 27. dieses auf dem Fürstensaale des hiesigen Rathhauses öffentlich versteigert 
und damit der Anfang früh um 9 Uhr ssemacht werden soll. Breelau den 14. Nov. 1732. 

Directores und Mssores des Städtischen Waysen Amts. ^ 
(Fernerwemger Verkaufs-Termin desRörnerschenI^unäi zuAlrscheirnig.) 

Die Breslauischen Stadtgerichte machen bekannt, daß zur Fortsetzung der Imitation auf die 
Lommettienrath Körnerschen zu Altscheitnig neben dem Johann Christian Grebinschen 
kunäo gelegene und auf668c) Rthl. gerichtlich gewürdigten Häuser nebst Garten und Aecker, 
ein anderweitiger Terminus aufden 22 November 2. c. Vorylittags um ic> Uhr anberaumet 
worden, welchen daher KaufiuMge abzuwarten haben. Breslau den 5 Nov. 1782. 

MäiHal-Oitano zweyer Tischlergesellen Mül ler und Tiye.) Von den Breßs. 
Stadtgerichten werden die von 
Christian Gottlieb Müller und Samuel Gottlieb Titze, davon der eine seit dem Jahr 1767. der 
andere aber felt 1769 verschollen, hierdurch 26cmret und vorgeladen, daß dieselben, oder da--
fern einer oder der andere bereits verstorben, deren elwantge Erben und Erbnehmen vom 2?. 
Sept. c. anzurechnen, binnen einer Neun Monathlichen pr^lulivischen Frist, wovon 3 Mo¬ 
nath für den ersten, 3 für den Zweyten, und 3 für den dritten Termin zu zahlen sind, beson¬ 
ders aber in^ermmo peremwrio den 16.IUN. 1783. Vormittags um 9 UHr sich an gewöhn-
llcher Gerichtsstelle, oder in der Registratur schriftlich ödet persönlich melden, und daselbst 
«eitere Anweisung gewartigen sollen. I m Fall ihres ungehorsamen Außenbleibens, aber 
sollen selbige per 8enremi2m für todt erklaret, und ihre gegenwärtige sowohl als künstig noch 
zu hoffende Erb-Anfalle, besonders was den Müller betrift, die ihm aus dem Väterlichen 
Testament zugefallenen 200 Thl. schl. Mutterthell in Ansehung des Titze aber sein väterliches 
Erbtheil per ioo Rthl. ihrem hierzu sich erforderlichen le^irimirenden nächsten IntestattErs 
ben oder in derenErmangelung deml'jlco civico zuerkannt werden. Breßl. den ^o I u l . 1782. 

Der bekandte dellcate geräucherte Lachs ist heute, nebst achten Hardewicter Bücklingen, 
angekommen, f. Oliven in Gläsern, ächte französische Brunellen, Sojafaft, Capo Wein 
Zcht von Constantla, f.Burgogner Wein, Champagner, extra f.Caffee nebst Brennzettel, ist 
ebenfals stets zu haben, auch Laperdan. 

Bey Wenhel und Schlldbach in del goldnen Crone am Ringe. 
sN)ohnung zu vermieden.) Am großen Ringe in No< 4. ist ein Gewölbe wie auch 

ein« Wohnung zuvermiethen. 



(Hotterie-Avertlssement.) Diejenigen Interessenten so ihre Gewinnfie zler Classe 
l2ter Berliner Classenlotterie noch nicht abgefordert, werden höflichst ersucht solche gegen 
Ablieferung der Gewinnstloose in Empfang zu nehmen. Die nicht herausgekommenen koose 
müssen bey Verlust des Anrechtszur4ten Classe mit 4 Nthl. io^ sgr. in Cour. bis zum 2 ; No¬ 
vember renovirt werden. Kaufloose stehen ganze a 11 Rthl. in Cour. oder io Rthl. 8 Gr. in 
kouisd'or a 5 Rthl. halbe und viertel a Proportion zu diensten, Plans gratis. Auch zur Zah¬ 
lenlotterie werden alle beliebige Sätze angen ommen. Briefe und Gelder erwartet man franco. 
Accurate undpromte Bedienung kann sich jedermann versprechen. Breslau d. 1 Nov. 1782. 
^ I . D. Wentzel, in der goldnen Krone am Ringe. 

" (Galanteriewaaren bey Chaudoir und Michel.) Chaudolr und Michel von 
Berlin offeriren diesen Jahrmarkt ein schön AssortimentDamesputz und Galanteriewaaren 
nach der neuesten Mode; Es besiehet in Kopfzeugen, Palatinen, Manttllen, Manchetten, 
Besatzungen aufDamenskleider, Flohr und flohrnen Tuchern, seidenen Blonden, neumodi¬ 
schen seidenen Handern, feinen Blumen, Federn, Dames-Müffen, feinen Fechern, gestickten 
Schublattern, Tobacsdosen feinen Stein und silbernen S6)nallen, Uhrbandern, nebst der¬ 
gleichen mehr, um einen billigen Preiß. Logiren aufder Ohlauischen Gaße im Raulenkranz 
beyHm. Eb^erd!ng. 

(Gewölbe und Wohnung zu vermiechen.) Auf dem grossen Ringe indem sub 
No. 8. bezeichneten und zu denen 7 Churfürsten genannten Hause, ist einGewölbe, desgleichen 
die Wohnung im zweiten Stockwerk zu venniethen. Curatores, die Kaufleute Weiß und 
Knoll, geben davon die nähere Auskunft. Breslau den 15 Nov. 1782. ^_^__^ 
^ (Haus-Verkauf.) Es ist ein auf der Schubrücke gelegenes sub No. 1772. bezeich¬ 

netes Hauß ans freyer Hand zu verkaufen. Es bestehet aus 4 Stuben und Stubenkammern, 
zugehörigen Küchen und Keller, Wasserröhre, Holzraum, geräumigen Hofe und Garten. 
Kauflustige und Liebhaberhierm können sich bey dem Fimmermeister Schönfelder, wohnhaft 
auf der Schudrücke bey dem S t Matthias Kloster gegen übermelden, und weiterer Anzeige 
gnvättigseyn^ Breslau den? 8 ^ ^ 7 8 2 . 
" ^ 2 l v e r ( M m e n t des sogelmnnren Brusttranks.) Die Wittwe des gewesenen 
Schulhalters zu Schweinern Ernst Morelli, averkiret einem werthen Publiko hiermit daß 
sie noch immerfort den so beliebten Brusttrank verfertige, und in Commißion bey dem Ste-
aellacfabrikanken Hrn. Ioh . Christoph Witz am Kirchhofe bey Maria Magdalena in seinem 
Hautz ^uqamen^al^n und viertel Pfund^^^ isti l <gr^ 

^Türkische Feigen zu haben.) Bey dem Zitronhandler Ioh. Gottfried Kesner auf 
dem Ringe bey des Herrn v. Wolfs Hause, sind große schone türkische Fcigen zu bekonnnen^ 
' (Aratio eiltes entsprungenenCoffee-Defraudantell) kandeshut den 4 Nov. 
1782, Da unterm 2yten September c. 3. der Policeybereuter Wilde ^u Landeshut zwischen 
Tramliebersdorf und Corradswaldau ohnweit d<r Böhmischen Glänze, drey unbekannte 
Männer mit Packten angetroffen, welche, da er ihnen nahe gekommen, in den Wald entsprun¬ 
gen, einer aber den Packt weggeworfen, worinn 8 Pfund roher Coffee befunden, und in hiesi¬ 
ges Acciraut deponket worden; so wird gedachter unbekannt gebliebener Denunciant hier¬ 
durch vm a laden, sich binnen 6 Wochen, und zwar lermino ult.'den l 6 December c. 2. im hie¬ 
sige z Accisame zn fistiren, und wegen selnesVergehens Red und Antworlzu geben, lm auss 
senbleibenden Fall aber zu qewartigen, daß das ^orpu8 äeli^i canliscirer, und wider ihm nach 
Vorschrift »erfahren we^en soll. . Königl Preuß. Accisamt. 

"^clrHrio derEigenthilmer eingeschwärzterlvaaren.) Relchenstetn den 12 Nov^ 
1782. Die unbekannten Eigenthümer, welche den 16 Sept. c. 2. nachstehende verbothene 



Kalserl. Iahrmarlts-Waaren, als: 3 Paar schlechte Jungen-Stiefel», 4 Paar Welbsschue, 
ztuchneschlechteMützel, eine Pudelmütze, ein Paar Strümpfe, und ein Kalbfell aufeinem 
verbotenen Wege von sich geworfen, und fich mlt der Flucht salviret, werden der Königl. 
allerhöchsten Verordnung vom 5 Sept. 1776. gemäß, zu zweienmalen hierdurch citirt, um 
sich binnen 6 Wochen aufhiefigem Königl.Acclst' und Zollamte zu sissiren, und ihre Defension 
aä plorocollum zu geben, im ausbleibenden Falle aber zu gewärtigen, daß vorbenannte in 
Beschlag gekommene OKjeäe sub le^e exporrarioni^ derer Verbothenen pluzlickanäl) ver¬ 
kauft, unddas 

(verkauf 2358 Srück Eichen auf den Güthern Scyneuenoorf.) Klein 
Schnellendorf bey Steinau den i2ten September 1782. Das hiesige Reichs-Gräfi. von 
Starenbergsche Gerichtsamt machet hiermit bekannt, daßaufdisfalligen im Färstenthum 
Oppeln und dessen Falckenberger Creise ohnweit dem Städtgen Steinau belegenen ^iciei-
Commill-Güthern Schnellendorff2858 Stück Elchen den zosten November a.c.zuStaab-
holz sub^aüari0M8 le^e an den Meistbietenden, und Bestzahlenden verkauft werben sollen; 
und werden daher Kauflustige vorgeladen in besagtem Termino auf dem Herrschaftlichen 
Schlosse <u Klein-Schnellsnd^ff zu Abgebung ihrer Gebothe 

(Herbst wol le zu Habens Drey und fünfzig Stein Herbs t -Wol leKH^^ 
kauf, und nähere Auskunft deshalb bey dem Materialisten Fleiderer in derOhlauischen Apo-
theke zu erhalten. . 

(Badstttbe ;u Verkaufest.) I n Herrn-Motschelnitz bey Wohlau ist die Badstube zu 
verkauften oder zu vermirthen. Ein tüchtiges Subject kan die nahereAuskunftdeshalb bey 
bem dortigen Amtmann Prom'itz schriftlich oder mündlich empfangen. 

(Ii.ä^ii2!(I!icanodesdesertirrenpremierlieutenantsv.Steinwehr.) Nachdem 
der aus Preußen gebürtige Premterlieutenant des König!. Preuß. Infanterie-Regiments 
von Könitz, Adam v. Zteinwehr, den 9 Oct. a. c. aus der Garnison Patschkau entwichen, und 
sich seitdem beim Regiment nicht wieder eingefunden, noch von seinem bisherigen Aufenthalt 
Nachricht gegeben hat; als wird derselbe hierdurch eckKalKer ciril-et und vorgeladen, a Dato 
binnen 6 Wochen, von welchen 14 Tage vor den ersten, 14 Tage vor den zweiten und 14 Tage 
vor den dritten und lezten Termin gerechnet sind, vor den Regiments-Gerichten allhier iy 
Neisse sich persönlich zu gestellen, und von seiner Desertion Red und Antwort zu geben, widri¬ 
genfalls er zu gewanigen hat, daß wenn er sich binnen dieser Zeit nicht einfindet, ^Viia in con« 
tumaciam fär geschloßm geachtet, durch ein vereidetes Kriegesgertcht über ihn als einen De¬ 
serteur gesprochen, er aller Würde und Ehren vor verlustig erkannt, sein Bilbniß an den Gal¬ 
gen geschlagen, und sein gegenwartiges und zukünftiges Vermögen zu der König!. Invallden-
Casse conälciret werden soll. Hiernachst werden auch alle diejenigen, so von erwehnten Lieu¬ 
tenant v. Steinwehr an Gelde, Geldes werth, Pfander, oder sonst einiges Vermögen in Hän¬ 
den haben, ermahnet, solches bey Vermeidung der Gesetzmäßigen Strafe, vor Ablaufvbge-
dachter Termine bei uns anzuzeigen, und wegen ihrer etwan daran habenden Ansprüche rechts 
liche Entscheidung zu gewartigen. Gegeben Neisse den z 1 Oct. 1782. 

Kcntgl. Preuß. von Könitzsche Regiments-Gerichte. 
v.Plotho, Obristlieutenant. Ullrich, Audlteur. 

^Verpachtung 
berröhrsdorf.) Hermsdorff unterm Kynast den i2tenSeptember, 2782. Nachdem 
die 
dorff, wie auch in Boberröhrsdolff auf z hintereinander folgende Jahre, und 2 lmo Ja¬ 
nuar 1783 angerechnet verpachtet werden sollen; Als wird dem Publko hledurchbekannt 



Hemacht, baß "lermmuz zu der Verpachtung be§ Brau, und Brandlweln-Urbars allhier^ 
,s wie des Bräu-Urbars in Warmbrunn auf den 25ten November a. c. in der Amtss 
Canzelley zu Hermsdorff unterm Kynast; des Bräu- und Brandtwein-Urbars in Gierst 
dorfaufden 26ten November a. c.in der dasigen Amts Canzelley, und des Boderröhrs-
dorffer Braus und Brandtwein-Urbars auf den Z7ten November a. c. ebenfalls in Wc^ 
anberaumst worden. Pachtlustige denen die Bedingungen, unter welchen die Verpacht 
tung geschehen soll, in jedem Amte noch vor dem lermino vorgelegt werden sollen, wers 
den dannenhero hledurch vorgeladen in besagten Tagen und in den angezeigten Gerichts^ 
Stellen zu erscheinen, ihre Gebote abzulegen, und sodann zu gewärtigen, daß mit dem 
Meistbiethenden, und der dje annehmlichste Caution zu stellen vermöchte, der Pacht nach 
erfolgter Approbation eines allhiesigen Oomimi werde abgeschlossen werden. 

(Fernerweit iger Verkauf des Schleifferischeu Hauses.) Magistrats der 
König!. Stadt Wartenberg freyer Standesherrschaft macht hierdurch bekannt, daß auf 
allerhöchsten Befehl zum öffentlichen Verkauf des Johann Gottlieb Schleisserischen auf dem 
Markte gelegenen Hauses und dessen ihm gehörigem Fourage-Magazins nebst der Hexel-
Cammer, nachdem im lezten^erminolubka^ und^oRlhl. 
puf das Magazin und Hexel-Cammer gebothen worden der 4te terminu« pr^OZirec werden 
soll. Es werden dahero Kauflustige auf ^ 
deten Tages m t^uria zur gewöhnlichen Zeit zu erscheinen, ihrGebotzuersfnen, undzugewars 
ligen, daß diese Grundstücke dem Meistbietenden und am besten Zahlenden werden säjuäicirer 
Werden. Sign. Wartenberg den 14 Nov. 1782. 

(verkaufder Joseph vogtischen Gärmerstelle.) Gröbnig den io Oct. 1782. 
DasIustitzamt der Hochrltterlichen Maltheser-OrdensCommende Gröbnig macht bekannt, 
daß zumVerkaufder dem Mündel Joseph Vogt in Schonbrunn zugehörigen auf27i Thlr. 
schl. abgeschätzten Gärtnerstelle, nebst Aeckern, Termini lickLtioms auf den 6ten,27Nov. 
und peremrorie auf den 16 December o.a. im Amte Gröbnig anberaumet worden, woselbst 
sich Kauflustige einzufinden haben. ^ ^ 

( Tirana 6 abwesender zu Scriegau.) Maglstratus citlret den Schulnacher Ge¬ 
sellen Gottfried Scholz, welcher über ?o Jahre, und dessen Bruder den Schlossergesellen 
Melchior Gcholtz, welcher über 15 Jahre aus Naumburg amQueis wo sieln Arbeit gestand 
den, den Hans Caspar Hartwig so als Füselier des damalig von Gablenzschen Regiments 
Anno 1761. in der Kunersdorffer Bataille von"den Russen gefangen worden, und dessen 
Bruder Anton Hartwig «elcher 1754 zuletzt als Pferdejunge in dem hiesigen Stabtdorffe 
Gräben gedienet, den Franz Joseph Kastircke welcher 1761 mit den Russen aus Gräben 
weggegangen, und die Anna Rofina Webern welche 1761. an einen Rußischen Wachtmeis 
ster ssch verheyrathet und verschollen, ober deren etwannige Leibeserben, binnen 9 Mona¬ 
then vom 19. m.c. angerechnet in I'ermmig den 22. October a.c. den 24. Januar, besonn 
ters aber in I'ermino uicimo den 25. April 2.5 in Person, oder durch hinlänglich legiti-
mlrte und instruirte ^lanclaranOs zu erscheinen, imAussenblelbungssalle aber u gewartigen, 
daß sie und ihre etwannlge Leibeserben pro morwis geachtet, und deren Erbtheil ihren nachs 
sten Blutsfreunden verabfolget werden sollen. Striegau den 9. Ju l i i 1782. 

Dkse Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnadendsp 
zu Breslau ln Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und find auch auf allen Ksnigl. Postämtern zu haben. 



Beylage zu No. IZ7. der Nreslauer Zeitung 
von neuen Büchern 

von W'^eWger Mchaelis-Msse, 
welche in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung zu haben sind. 

Portrait des Pabstes. 15 sgr. 
Portrait des Pabstes wie Er den Segen spricht. 1 Rth l . 
Portrait des Pabstes wie Er vom Kaiser empfangen wird, i Rthl . 15 sgr. 
Portrait des Pabstes wie Er die Unterredung hält mit dem Kaiser. 1 Rthl. 1 ; jgr. 
Portrait des Padstes wie Er für dem Altar steht. 25 sgr. 
Die Natur und die Heiden über Stelnbart. in Gesprächen beym Promeniren, «ter Bellraa 

zu Steinbarts Zusätzen seines Systems der Glückseligkeit, 8. Leipz. 732 27 sgr. 
Klipsteins mineralogischer Briefwechsel, 2ter Band, ztesHeft, 8. Giessen, 782 7 sgr. 
Andachten eines Ungenannten, herausgegeben von I . L Stockhausen, 8. das. 78? ^sar 
Die Stuzerlist, ein Lustspiel in 5 Aufzügen, 8. Berl. 782 9 sgr. " " 
Gesammelte Schriften einige Verbesserungen in der römischkalholischen Kirche betreffend 

iter Band, ites 2tes Stück, gr. 8. Franks, und Leipz. 782 i Rthl. ^ 
Schweighofer, vollkommener Ablaß, gegen die vom Herrn Landrath Eybel aufgeworfene 

Frage: Was ist der Ablaß ? gr< 8. Wien. 782 4 sgr. 
So denke ich über die Gaftgebuna der Abteyen, im Jahr 1782. 4. l a sgr. 
Tcleranzbibliothek für die österreichischen Staaten, itesStück, 8.782 4sgr. 
Toleranzsachen in Kaiserlichen Staaten, 8. Ferney. 782 5 sgr. 
Ueber Toleranz und Reformation, 2tes Stück, 8. Nürnb. 732 15 sgr. 
Vertheidigung des Pabstes von einem Protestanten, 8. Berlin, 782 5 sgr. 
Vertheidigung der Reformation in Deutschland zu Ende des 18ten Jahrhunderts, 8. Wien 

782 2Ggr . ' 
8.782 5 sgr. 

Unmaßgeblicher Vorschlag zur Reformation des niedrigen katholischen Klerus, gr. 8. Mün¬ 
chen, 782 13 sgr. 

Herr und Frau von Wachs, oder ein lustiges Gespräch zwischen zwei wächsernen Opfermän-
neln, gr. 8. Wien, 782 ? sgr. 

Wöchentliche Wahrheiten für uad über die Prediger in Wien, iter und 2ter Band, 8. Wien 
und Prag, 782 »Rthl. 

W«rum antwortet Eybel seinen Gegnern nicht? gr. 8. Wien, 782 4 sgr. 
An den R formator oder Ordensgeistlichen in Deulschlnndzu Ende des litten Jahrhunderts, 

8.782 ? sgr. 
Antwort aufdas Sendschreiben an einen Freund über die Anrede des Herrn Rector Mertens 

in Augsburg an Pius V I . 8- 782 z sgr. 
Die Auferstehung der Bettelmönche, 8 782 »2 sgr. 
Betrachtungen ü^er das katholische Kmy. nrech.', 8. Franks. 782 2 sgr. 
Beweiß, daß vormals die Päbste den Römischen Kaiser Unterthan gewesen, 8. Franks, und 

L«!pj. 782 ? sgr. 
Einem jeden das Seinig.'! unmaßgebliche Gebanken über die letzte Pfingstpredigt des Herrn 

Al. Merz, wer das Oberhaupt der Kirche sey, Kaiser oder Pabst, 8. 782 4 sgr. 



I . B. k. Ecuy Rede von dem Nutzen den die Geistliche» dem Staate 'geleistet hchM M G 
Wien , 781 z sgr. 

Das Ende des Cölibats der Nsmischkatholischen Geistlichkeit, 8. 782 12 sg?. 
Der goldene Esel, Beiträge zur Geschichte der Bettelorden, 8. Sulzbach, 732 12 sgr. 
Etwas von den Wahlen der Religlonsdlener, gr. 8. Wien, 781 i o sgr. 
Fldlerus Redivivus oder wahre Prophezeihung daß das Pabstthum fallen müsse, gr. 8. 782 

5 sgr. 
Frag, was ist der Pabst ? beantwortet von Alois. Merz, 4. Augsb. 782 4 sgr. 
Frage: wie wird der Antichrist aussehen blau, oder grün ? 8. 782 3 sgr. 
Geschichte einiger geistlichen Orden, besonders derer die in den K.K. Erblanden bisher auf¬ 

gehoben worden sind, nebst der Kleidung eines jeden Otdens 8. Wien, 783 2osi>r. 
Franz XavierGmeiner, Beweiß daß die Ordensgelübde jener Orden, dlederLandeafürst in 

seinen Staaten nicht mehr dulden wil l , ohne vorhergehender Dispensation ihre Verbind¬ 
lichkeit verlieren, nebst Anmerkung über diesen Beweis, Zr 8° Wien, 732 10 sgr. 

Deßen, meine Gedanken über die Bischöflichen Konsistorien, Zr 8. das. 782 5 sgr. 
Betrachtungen über die Geringschätzung und kümmerlichen Unterhalt der Seelsor¬ 

ger, gr8 das. 782 5 sgr. 
Joseph der Zweite und Plus der Sechste, 8< ?82 4 sgr. 
Sieben Kapitel von Klosterleuten, gr ß. Wien, 782 20 sgr. 
Der wahre Priester und Seelsorger i n dsV Stadt oder aufdeWLande, von I o f l Efinger, 3. 

Wien, 782 8 sgr. 
Promemoria an das Oberhaupt der Römisch, katholischen Mche Wus V I . ß. daselbst, 

782 3 sgr. 
Historisch kritische Prüfung des PorelunkulaMblaßes, von Herrn M , G, M I . HZsi 781 

lzsgr. 
Rautenstrauchs Beleuchtung, 8. bas< 782 5 sgr. 
Reisen der Pabste, 8. 782 5 sgr. 
Reise des heiligen Vater Pabsts Pius VI° Von Rom nach Wien, 8. Wien unb Rom, 782 

13 sgr. 
Religion und Priester, i stes S t . 8. Prag und Wien, 782 5 sgr. 
Sammlung der merkwürdigsten Schriftsn, ft weZm der wichtigem Skäatss Wh ReliZiMss 

Veränderung in den K< K. Staaten und währsnd der AnwesenheitSk. Pädßl, />MgkM 
Pius V l . in Wien erschienen sind, 8. 782 Mchl« 2osgr, 

D . I . P.Mil lers, Unterhaltungen für denkende Christen, 4ter^Theil, gr. Do MpziZ, 782 
27 sgr. 

Der Naturforscher, i Ztes Stuck, gr. 8. das. 732 1 Rthl« 23 s M 
Heinr. Sanders, ökonomische Naturgeschichte, 3ter Thell/ gr.K, W M 7 B K 15 sgr. 
Cammluug ungedruckter Nachrichten, so die Gefchichts hsV FeldzÜM dZr B êußezz VVN 1740 

bis 1779 erläutert, 2ter Theil, gr. 8. Dresden, 782 1 Rthi. 2V sg?» 
Allgemeine deutsche Bibliothek, ^iter Banb, 2tes Stück, gr« 8» Bsrl . 7ZS HZ sgr. 
Herrn Goldhagen, kurze Lebensbeschreibung der heiligen Gottes, 4 Bände, gr. 8.j Wapnz, 

776 4Rthl. 15 sgr. 
Sammlung auserlesener Kanzelreden auf alle Sonn- und Festtage der christkathollschen 

Kirche, herausgegeben von Georg Wedel, 1 ster Theil, gr 8« Bamb. 732 lRt l .5sgr . 
PolitischesIolnnal »732. lotesStück, 8. (F',rdiePränumeranten.) 
Das Muttersöhnchen aufder Galerę, 2 Theile, 8. Leipz. 782 1 Rthl. 5 sgr. 


